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Textgegenüberstellung 

Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
§ 1. (1) Zur Durchführung von Maßnahmen, die der Forschung, 

Technologieentwicklung und Innovation in Österreich dienen, wird die 
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (in weiterer Folge 
„Gesellschaft“) errichtet. Die Gesellschaft entsteht mit In-Kraft-Treten dieses 
Bundesgesetzes. § 2 Abs. 1 des Gesetzes über Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung (GmbH-Gesetz – GmbHG), RGBl. Nr. 58/1906, ist nicht anzuwenden. 
Sämtliche Geschäftsanteile der Gesellschaft stehen im Eigentum des Bundes. 

§ 1. (1) Zur Durchführung von Maßnahmen, die der Forschung, 
Technologieentwicklung, Innovation und Digitalisierung (FTEI+D) in Österreich 
dienen, wird die Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (in 
weiterer Folge „Gesellschaft“) errichtet. Die Gesellschaft entsteht mit In-Kraft-
Treten dieses Bundesgesetzes. § 2 Abs. 1 des Gesetzes über Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung (GmbH-Gesetz – GmbHG), RGBl. Nr. 58/1906, ist nicht 
anzuwenden. Sämtliche Geschäftsanteile der Gesellschaft stehen im Eigentum 
des Bundes. 

§ 3. (1) Aufgabe der Gesellschaft ist die Förderung von Forschung, 
Technologie, Entwicklung und Innovation (FTE) zum Nutzen Österreichs. 

§ 3. (1) Aufgabe der Gesellschaft ist die Förderung von Forschung, 
Technologie, Entwicklung, Innovation und Digitalisierung (FTEI+D) zum 
Nutzen Österreichs. 

(2) Die Gesellschaft ist zur Durchführung und Abwicklung von jeglichen 
Maßnahmen und Tätigkeiten auf nationaler und internationaler Ebene, die der 
FTE-Förderung dienen, berechtigt. Dazu zählen insbesondere: 
 1. Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben natürlicher und 

juristischer Personen; 
 2. Durchführung strategischer Fördermaßnahmen und -programme für FTE; 
 3. Förderung der Kooperation von Wissenschaft und Wirtschaft; 
 4. Unterstützung der österreichischen Wirtschaft und Wissenschaft in allen 

Belangen der Teilnahme an europäischen und internationalen 
Forschungs- und Technologiekooperationen; 

 5. Vertretung der österreichischen Interessen gegenüber den relevanten 
europäischen und internationalen Institutionen im Auftrag des Bundes; 

 6. Unterstützung des Bundes bei der Konzeption und Weiterentwicklung 
von FTE-Förderungsmaßnahmen und -programmen; 

 7. Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Bedeutung von FTE. 

(2) Die Gesellschaft ist zur Durchführung und Abwicklung von jeglichen 
Maßnahmen und Tätigkeiten auf nationaler und internationaler Ebene, die der 
FTEI+D dienen, berechtigt. Dazu zählen insbesondere: 
 1. Förderung von FTEI+D-Vorhaben natürlicher und juristischer Personen; 
 2. Durchführung strategischer Fördermaßnahmen und -programme für 

FTEI+D; 
 3. Förderung der Kooperation von Wissenschaft und Wirtschaft; 
 4. Unterstützung der österreichischen Wirtschaft und Wissenschaft in allen 

Belangen der Teilnahme an europäischen und internationalen 
Forschungs- und Technologiekooperationen sowie der Digitalisierung; 

 5. Vertretung der österreichischen Interessen gegenüber den relevanten 
europäischen und internationalen Institutionen im Auftrag des Bundes; 

 6. Unterstützung des Bundes bei der Konzeption und Weiterentwicklung 
von FTEI+D-Förderungsmaßnahmen und –programmen; 

 7. Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Bedeutung von FTEI+D; 
 8. Unterstützung des Bundes bei Beratungsleistungen, Mittlungsleistungen 

sowie durch Entwicklung, Umsetzung und Monitoring von strategischen 
und operativen Maßnahmen. 

Die Gesellschaft hat bis zum 30. Juni eines jeden Kalenderjahres über die 
Maßnahmen und Tätigkeiten im Bereich der Digitalisierung des abgelaufenen 
Kalenderjahres dem Nationalrat Bericht zu erstatten. 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
(3) – (6)  (3) – (6)  

§ 4. (1) …  § 4. (1) …  

(2) Für die Durchführung und Abwicklung von Förderungsmaßnahmen sind 
von den zuständigen Bundesministern für ihren Wirkungsbereich im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen Richtlinien zu erlassen, die 
auf die spezifischen Anforderungen von FTE-Vorhaben Bedacht nehmen. Die 
Förderungsrichtlinien haben jedenfalls Bestimmungen zu enthalten über den 
Gegenstand der Förderung, die förderbaren Kosten, persönliche und sachliche 
Voraussetzungen für das Erlangen der Förderung, Art und Ausmaß der 
Förderung, die Höhe eines allfälligen Entgeltes (insbesondere Haftungs- oder 
Bearbeitungsentgelt), das Verfahren sowie den Gerichtsstand. Dabei sind die 
wettbewerbsrechtlichen Regeln der Europäischen Union zu beachten. Die 
Richtlinien sind in geeigneter Form, jedenfalls aber im Amtsblatt zur Wiener 
Zeitung kundzumachen. Aus besonderen, in der Eigenart der betreffenden 
Förderung gelegenen Gründen, insbesondere wegen des Umfangs solcher 
Richtlinien, kann die Kundmachung auf den Hinweis beschränkt werden, dass 
Richtlinien erlassen wurden und wo in diese Einsicht genommen werden kann 
oder wo solche erhältlich sind. 

(2) Für die Durchführung und Abwicklung von Förderungsmaßnahmen sind 
von den zuständigen Bundesministern für ihren Wirkungsbereich im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen Richtlinien zu erlassen, die 
auf die spezifischen Anforderungen von FTEI+D-Vorhaben Bedacht nehmen. 
Die Förderungsrichtlinien haben jedenfalls Bestimmungen zu enthalten über den 
Gegenstand der Förderung, die förderbaren Kosten, persönliche und sachliche 
Voraussetzungen für das Erlangen der Förderung, Art und Ausmaß der 
Förderung, die Höhe eines allfälligen Entgeltes (insbesondere Haftungs- oder 
Bearbeitungsentgelt), das Verfahren sowie den Gerichtsstand. Dabei sind die 
wettbewerbsrechtlichen Regeln der Europäischen Union zu beachten. Die 
Richtlinien sind in geeigneter Form, jedenfalls aber im Amtsblatt zur Wiener 
Zeitung kundzumachen. Aus besonderen, in der Eigenart der betreffenden 
Förderung gelegenen Gründen, insbesondere wegen des Umfangs solcher 
Richtlinien, kann die Kundmachung auf den Hinweis beschränkt werden, dass 
Richtlinien erlassen wurden und wo in diese Einsicht genommen werden kann 
oder wo solche erhältlich sind. 

 


	Textgegenüberstellung 

